Podcast-Transkript: Orte und Worte: Rom entdecken

Schülerinnen: Pop Cleopatra, Filimon Delia, Boabeș Sofia, Petrescu Ștefania, Opincariu Irina; 
Name der Schule: Liceul Lucian Blaga Sebeș;

Cleo: Willkommen bei der Entdeckung von Rom! Wir sind Cleo, Delia, Sofia, Stefi und Irina, und wir werden die Ewige Stadt praktisch gemeinsam erkunden. Ich werde zwei Denkmäler präsentieren, und die anderen werden auch mit ihren Gedanken kämpfen! So genießen Sie!
Cleo: Ich fange mit dem Kolosseum an, das wohl berühmteste Denkmal der Stadt. Es ist ein großes Amphitheater, das vor über 2.000 Jahren errichtet wurde, in dem Gladiator-Schlachten und andere solche Ereignisse gehostet wurden. Das Kolosseum ist eines der meistbesuchten Denkmäler der Welt, und ich finde es ehr furchtbar und ein bisschen schrecklich, darüber nachzudenken, wie viele Menschen schon vor langer Zeit dort waren und wie sich die Ereignisse dort entfalten. Stefi, willst du uns vom zweiten Denkmal erzählen? 
Stefi: Das zweite Denkmal, das ich erwähnen werde, ist das Roman Forum, das früher das Zentrum der Politik, Religion und Wirtschaft der Stadt war. Es gibt Ruinen von Tempeln, Basiliken und Triumphbögen zu sehen. Ich mag es, hier zu sein, weil ich die Ruinen erkunden kann und mir vorstellen kann, wie das Leben im alten Rom war. 
Delia: Ein weiterer Ort, den ich liebte, war das Pantheon. Dieser alte Tempel ist berühmt für seine gigantische Kuppel. Es wurde gebaut, um die römischen Götter zu ehren und ist derzeit eine Kirche. Die Designdetails sind einfach verrückt! Ich dachte nie, ich wäre in einem Tempel mit einer massiven Kuppel mit einem kreisförmigen Okulus an der Spitze. Der Bau ist von vor fast 2.000 Jahren und er ist noch stabil! 
Ein kurzer Spaziergang entfernt liegt die Piazza Navona, eine der schönsten Piazzas Roms. Es hat viele Brunnen, darunter der Fountain of Four Rivers, von Bernini entworfen. Cafés und Restaurants umgeben den Platz und bieten einen tollen Ruheplatz. Ich könnte Stunden hier verbringen, einfach in die Stimmung zu backen und Menschen zu beobachten. 
Schließlich steht das Schloss des Heiligen Engels heraus. Ursprünglich ein Mausoleum für Kaiser Hadrian, diente es als befestigtes Schloss für Verteidigungszwecke und als Wohnsitz für den Papst. Sie können mehrere Ebenen erkunden und die Terrasse erreichen, um einen hervorragenden Panoramablick auf Rom zu genießen! Ich liebe die Ästhetik der Burg des Heiligen Engels; es hat einen reichen Charme, der sich fesselnd anfühlt. 
Sofia: Ich beginne mit dem berühmten Trevi-Brunnen – der größte in Rom sowie der Ort der Touristen, die eine Münze über ihre Schulter in den Brunnen werfen (das heißt, man wird nach Rom zurückkehren!). Dieser Ort ist immer voll – ich würde am frühen Morgen oder spät in der Nacht gehen. 
Als nächstes ist ein wesentlicher Stopp die Spanische Treppe. Sie verbindet die Piazza di Spagna mit der Kirche Trinità dei Monti. Auch dies ist ein Stopp für viele Touristen und Einheimische. Die Spanische Treppe ist ein wichtiger Stopp – aber um ehrlich zu sein, fand ich sie nicht so besonders, als ich sie sah. Ja, sie ist hübsch und viele Touristen sitzen auf den Stufen; aber, als ich das erste Mal hinging, gab es nur eine große Menge von Touristen. Nachts kann es besser sein, wenn es ruhiger ist. Aber als ich ging, um mehr über die Gegend zu erfahren und mehr war offen, war es schön zu genießen.
Endhaltestelle – Campo de' Fiori. Dieser Platz hat viele verschiedene Stimmungen – der offene Markt während des Tages, der mit Energie in der Nacht mit verschiedenen Restaurants und Bars summt. Ich liebe es, wie dieses Viertel viele verschiedene Attribute hat – und das Essen ist erstaunlich! Wie war deine Reise, Stefi?
Stefi: Als nächstes kommt die Vatikanstadt. Das kleinste Land der Welt. Ein Land zu Fuß und seine ganze Geschichte ist einfach unglaublich.
Heimat der Petersbasilika. Eine der größten, beeindruckendsten Strukturen der Welt. Es ist riesig, und es ist auch die Heimat einer Fülle von Kunst, einschließlich der größten Aussicht auf Rom von der Spitze der Kuppel (wenn Sie die Treppe hoch gehen können)! 
Irina: Ein großes verstecktes Juwel sind die Capitoline Museen. Sie haben große alte Statuen, große Gemälde und archäologische Funde – großartig für jeden, der über die Geschichte Roms mehr erfahren möchte. Ich liebe sie, weil sie nicht so beliebt sind wie andere Stätte, und man kann Zeit verbringen, auf alte Skulpturen und Gemälde zu schauen ohne Massenandrang. 
Eine weitere Empfehlung sind die Bäder von Caracalla. Dieses alte Spa war früher ein Ort für Römer, um sich zu entspannen, und jetzt ist es eine tolle antike Website. Ich genieße diese Erfahrung, weil sie zeigt, wie das Leben luxuriöser Römer war. 
Schließlich schlage ich die Villa Borghese vor. Es ist ein großartiger Park mit Museen, Skulpturen und Gärten – ein toller Kurzurlaub von der Hektik der Stadt!
Cleo: Das war unsere Tour durch Rom! Wir hoffen, euch hat unsere Reise gefallen. Welche dieser Monumente würdet ihr am liebsten besuchen?
Alle: Bis zum nächsten Mal bei „Entdecke Rom“!
